
� Österreichweit verfügbar

Müssen zur Erlangung des ECDL sieben
Prüfungen à 45 Minuten abgelegt wer-
den, so können die beiden ECDL Ad-
vanced-Zertifikate für fortgeschrittene
Textverarbeitung und fortgeschrittene
Tabellenkalkulation einzeln abgelegt
werden, die Prüfungsdauer ist mit 60
Minuten je Modul festgelegt. Grundsätz-
lich ist der vorherige Erwerb des ECDL
nicht Voraussetzung, um ein ECDL Ad-
vanced-Zer tifikat zu erlangen, Prof.
Futschek rechnet jedoch damit, dass sich
das Gros der Kandidaten aus ECDL-In-
habern rekrutieren wird.

Futschek warnt auch davor, die Komple-
xität der bei der Prüfung gestellten Fra-
gen zu unterschätzen: „Da beim ECDL
Advanced Spezialwissen geprüft wird,
setzt die richtige Beantwortung großes
Wissen und tiefe Kenntnisse in den
jeweiligen Anwendungen voraus. Ich
empfehle daher jedem Kandidaten, sich
gut auf die Prüfung vorzubereiten.“
Entsprechende Kurse werden von den für
die Abnahme von ECDL Advanced-Prü-
fungen autorisierten Test Centern ange-
boten. Sie umfassen etwa 20 bis 30 Aus-
bildungsstunden pro Modul, wobei als

Voraussetzung die Kenntnis der jeweili-
gen Anwendung auf dem Niveau des
ECDL Basic gilt.

Gegenwärtig sind 14 Test Center in Ös-
terreich autorisiert, ECDL Advanced-Prü-
fungen abzunehmen. Das Interesse der
Ausbildungsinstitutionen an der Autori-
sierung für ECDL Advanced-Prüfungen ist
jedoch außergewöhnlich groß, so dass
die Zahl schon in naher Zukunft deutlich
ansteigen wird.

Eine Erfolgsstory wird fortge-
schrieben

Mit dem ECDL Advanced will die OCG die
Erfolgsgeschichte des ECDL in Öster-
reich fortschreiben: Wie Prof. Futschek
auf der ECDL Advanced-Gala ausführte,
gibt es in Österreich gegenwärtig 23.000
Inhaber eines Europäischen Computer
Führerscheins, weitere 40.000 Österrei-
cherinnen und Österreicher befinden sich
derzeit auf dem Weg zum ECDL-Zertifi-
kat. Bis Jahresende, so Prof. Futschek,
will das ECDL-Team die Zahl von 80.000
Personen erreichen, die entweder ein
ECDL-Zertifikat besitzen oder anstreben,

was rund einem Prozent der heimischen
Bevölkerung entsprechen würde.

Damit könnte Österreich in der interna-
tionalen ECDL-Statistik seinen hervorra-
genden fünften Platz festigen: Unter den
mitteleuropäischen Ländern nimmt Ös-
terreich, was die ECDL-Durchdringung
bezogen auf die Bevölkerungszahl be-
trifft, eine Spitzenposition ein, lediglich
die nordeuropäischen Länder Schwe-
den, Norwegen, Dänemark und Irland
finden sich in der Statistik vor der Alpen-
republik.

Europaweit kann man auf mittlerweile
eine Million ECDL-Kandidaten verwei-
sen – mit rasch steigender Tendenz. Zu-
dem interessieren sich auch immer mehr
außereuropäische Staaten an der Ein-
führung des standardisierten Zertifikats
als objektivem herstellerunabhängigem
Nachweis der Grundfertigkeiten am
Computer. Der ICDL (International Com-

puter Driving Licence), wie der ECDL
außerhalb Europas bezeichnet wird,
erobert schrittweise immer neue Länder.
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www.schulleitung.at
Schulleitung Online rettet SchuldirektorInnen bevor sie in ihrer
Arbeit untergehen!

Martina Moosleitner

Wo erfahren Schuldirektorinnen und -di-
rektoren, wie sie ihre Schule professionell
führen können? Wer weist sie darauf hin,
welche Gesetze zu beachten sind? Wer
macht sie auf Änderungen im Dienstrecht
aufmerksam? Wer leistet Hilfestellung bei
Konflikten innerhalb der Lehrerschaft?

Wer eine Schule leitet, trägt große Ver-
antwortung für SchülerInnen und Lehrer-
schaft und muss sich neben sozialen und
pädagogischen Anforderungen auch
zahlreichen administrativen Aufgaben
stellen. Ab sofort gibt es mit der Website
Schulleitung Online im Internet eine An-
laufstelle, wo sich Direktorinnen und Di-
rektoren rasch und ohne bürokratischen
Aufwand kompetente Antworten auf alle
wichtigen Fragen der täglichen Praxis ho-
len können.

Ausgangspunkt der Website ist die auf
mittlerweile 2.000 Seiten angewachsene
Loseblattsammlung „Praxis der profes-
sionellen Schulleitung“, verfasst von ei-
ner Reihe erfahrener Schulleiter sowie
Schulinspektoren, Schuljuristen, Psycho-
logen und im Schulwesen tätigen Bera-
tern, herausgegeben im Verlag öbv&hpt.
Da Praxisbezug und Aktualität wesent-
lichste Forderung an die Loseblattsamm-
lung ist, lag es nahe, ihre Inhalte auch
über das derzeit schnellste Medium zu
veröffentlichen. Statt viermal pro Jahr
wie bei der Printversion erhalten die
AbonnentInnen von Schulleitung Online

monatlich aktuelle Informationen zum
Thema Schul- und Dienstrecht, auch in
den Bereichen Bibliothek, Formulare,
Links und Service erfolgen regelmäßig
Updates. Konflikt- und Personalmanage-
ment, Kommunikation und Beratung,
Schulqualität und Schulkultur sind bei-
spielsweise Themen, die in Fachbeiträ-
gen behandelt werden. Projektleiter Dr.
Alois Sillaber streicht den besonderen
Mehrwert der Website heraus: „Schullei-
tung Online stärkt die Kompetenz von Di-

rektorInnen und verleiht durch die Ak-
tualität und Seriosität der Inhalte Sicher-
heit. Schulleitung Online spart aber auch
ganz konkret Zeit, Geld und Nerven: die
zahlreichen Formulare und Checklisten,
die direkt aus dem Internet verwendbar
sind, erleichtern die Alltagsarbeit ganz er-
heblich.“

Durch eine einfache Registrierung erhält
der User Zugang zu Schulleitung Online,
die Kosten betragen pro Monat 129
Schilling (� 9,36). AbonnentInnen der
Loseblattsammlung „Praxis der profes-
sionellen Schulleitung“ zahlen den Son-
derpreis von 59 Schilling (� 4,28).

Verlag öbv&hpt
Projektleitung: Dr. Alois Sillaber

Konzeption und Umsetzung der Website:
Joanneum Research – Institut für Infor-
mationssysteme und Informationsmana-
gement, Graz; Höfler Grafik – Litho Gra-
phik Products, Wiener Neustadt


